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Cageszettung für das werktätige Volk Badens*
ffatftAlx täflNch mit « u-nabme Sonntag» und der gesetzlichen Feiertage . —
LbonnemcutSvreiS r in» Hau- durch Träger zugeftellt. monatlich 70 Pfa..»ierteljöbrlich Ml. L. 10. In der Lrvedition und den Ablage» abgebolt , monarlrch«V Lsa . Be! der « oft bestellt und dort abgebolt SM. 2. 10, durch de« Briefträgerin» Hau- gebracht SM. 2.62 vierteljährlich.

Rednktton «nd Gxveditio « »
liuttenitrade 2t.

Telefon : Nr. 128. — Poftzeimngslifte : Nr. 8144.
Vprechstmiden der Redaktion : 12—1 Ubr mittag».

Redaltionsschlutz: */* 10 Uhr vormittag ».

Inserate r die einsvaltige, kleine Zeile , oder deren iftritm 20 Pfg. . öokal - Zniernt«billiger. Be! größeren Äuiträgen Rabatt .
' — schlug der Annahme von In¬seraten für nach'te Nummer vormittag» */2 9 Uhr . Grogcre ,1n'erate mlllle»tag» zuvor, späteste »» 3 Uhr nachmittag», amgegeben sein . — Geschäftsstunde »der Expedition: vormittags */* 8—1 Uhr und nachmittags von 2 —Vj7 Uhr.

str . r^8. Zweites Blatt Karlsruhe, freitag den 21 . Dezember « 90b. 26 . Jahrgang
Kortschriite des Keilverfah cens.

Der wertvollste Bestandteil der Invalidenversiche¬rung ist die Krankcnfürsorge durch Einleitung desHeilverfahrens . Während die Invalidenrentennie mehr als einen Zuschuß zur Lebenshaltung dar¬stellen und in Ermangelung sonstigen Einkommenskaum die Armenpflege überflüssig niachcn — dieRenten der L .V .A . Brandenburg z. B . bewegten sichi . I . 1905 zwischen 116,40 und 231 Mk„ d . s . 32- 63Pfennig pro Tag, bedeutet das Heilverfahren fürdie Zugelassenen eine erhebliche Fürsorge . für dieGesundheit, ruckst selten deren völlige Wiederherstel¬lung. Es ist daher sehr erfreulich, daß seine Anwen¬dung rasch zunimmt . Nach den Mitteilungen des
Rcichsversicherungsamts wurden dem Heilverfahrenzugeführt
im Zähre Personen mit einem Kostenaufwandvon

1897 10 564 2011 149 Mk.1900 27 427 6 2107201903 43 593 11601 205 ..1906 56 420 14 148 005 „Insgesamt in dem Zeitraunl 1897—1905 289 951Personen mit einem Kostenaufwand von 70 700 920Mark . Also nach obigeit Zahlen eine Vermehrungder Personen auf iiber das Fünffache und der AnsWendungen über das Siebenfache in 8 Jahren.Der relativ größte Teil der in Fiirsorge Teno »:menen entfällt ans T u b c r k u l o s c : 26 621 gleich47 Prozerrt i . I . 1.905 , von denen 22 997 in Lungen¬heilstätten verpflegt ivurden. Von sonstigen Kran¬ken wurden 5692 tu Bädern . 3914 tu Genes,,ngs-«nd Rekonvaleszentcnanstalte , i verpflegt . AstlcheuWert diese Versorgung naurentlich der Lnngeulei -denden nicht nur für die Wiederherstellung . derKrankerl selbst, sondern arrch für die Verbreitungallgemeiner hygrerrischer Kenntnisse ! >at , bttveisi dieTätigkeit der Vereine ehemaliger Heilanstaltenbe-
wohner ($ . B . der Gütcrgotzer in Berlin , der Kirch-
seoner irr München) . die zugleich für den in derrnodernen Arbeiterschaft lebenden , anls Gemeiriwobl
gerichteten Geist Zingnis oblegt.Eine erfrerrliche , toermgleich der Not gegenüberhöchst unzulängliche Zunahme ioeisi die Versorgungin Trinkerheilanstalt e u ans . tu derren inden Jahren 1902 - 1905 9 - -23—33 und 57 Per-
sonerr unkergebracht ivurden, erhebliche Schtvank-
ungerr die von Geschlechtskranken (241 —
378—434 411 . Männer, 89 - 130 39 38 Frauen) .Eine eigene Heilstätte für männliche Geschlechts¬kranke besitzt die Versicherungsanstalt Berlin, inder 1905 361 Persone,« Ausnahme fanden .Weit rvichjiger freilich noch als diese ganze, tustaller Wericrentwicklnirg notloendig unzulänglichbleibende Fürsorge für Kraule ist die vorbeugendeKrankheitsverhütu « g durch durchgrcisende Verbesserrrng der Ernährnugtz - . Woünnngs -und Arbeitstvrhäitnisst. Und gerade hier geht es

»'lir lanqsarn voran nnb teilrveise gar rücstoärisSind doch allzuviel „ legitime" und staatserbaltendeInteressen verknüpft mit der Arrswucherung der not
wendigster ! Lehensbedürfnrsse und Lebensbetäti -
gunge» der BolkSniassen .

GtwerWMiht Akdcktt
'

irrrvtßMz .
Lahr, 17 .Dez . Die für Sonntag Nackinittag vom

Gestnerkschaftskartell einbernfcire Volksversamm¬lung. tvelckre sich mit der Lage der Heimarbeiter be¬
schäftigte , war sehr gut , auch von Frauen, besucht.
Ereilich verrnißte man gerade von den Lalrrer

ädlenracheririnerr iroch sehr viele. Frl . Elly Knapp

Straßburg gab ein anschauliches und ergreifendesBild der Berliner Heimarbeiterausstellung , die erstso recht allen Kreisen die Arrgen öffnete über dieoft schauerliche Entlohnung der Heimarbeiter . Auchdie Lahrer Industrie war auf dieser Ausstellung mit
krassen Beispielen vertreten . Der zweite Redner,Genosse Engler -Freiburg" ging speziell auf das
Wohnurigseleird dieser Arbeiterkategorie ein und
beleuchtete den zum Schutz der Heimarbeiter vonder sozialdemokratischen Fraktion beim Reichstagangebrachten Gesetzentwurf. Darauf wurde , nach¬stehende Resolution einstimmig angenonimen :

In der »rodernen Produktioilslveise ist die
Hausindustrie eine Betriebsform , die durch nied¬
rige Löhne und lange Arbeitszeit für die Arbeiter
»nd Arbeiterinnen die schtversten Schäden in wirt¬
schaftlicher und phvsischer Beziehung zrir Folgehat und den Uuternehinern die Urngehirng der
Arbeiterschntz - und Verstcherungsgesetze ermög-
licht. Sie ist infolge ihrer ungesunden Arbeits¬
stätten ein Herd infektiöser Krankheiten, sorochlfür die Prodnzentcn , als auch für die Konsumen-ten : mitbin eine Gefahr für das gesanrte Votks-
wohl. Angesichts dieser Volksgefahr ist es Auf¬
gabe der Gesetzgebung , irr besonders gesurrdlreits -
schädlichen Industrien die Heimarbeit zu verbie¬
te» , ferner durch geeignete Moßriahinen ans die
ü'irtschaftliche Hebung der Lage der Heiniarbeiterund Arbeiterinnen hinzntvirken und diese, sowiedas Gesamtpublikirnt vor der , gesundheitsschäd¬
lichen Gefahren dieser Betriebsform zu schützenund ihre allmälstiche Einschränkung und Ablösung
herbeizuführeu.

Die bentiae Volksversammlung in Lahr er-ivartet deshalb vom Reichstag rmd Bnirdesrat,daß sie der von der sozialdemokratischenFraktiorr
eingererchieu Oststetzesvorlage ihre Jnstinimrrrrg er¬teile».
Der Vorsitzende erurabute die Versammlung . bei

dcri bevorstehende u Reichstagsu^r ble r, die (Gelegen¬heit voll rrnd ganz wahrzunehmen rrrrd nur solche
Reichstagsabgeordnest zu wähstn , die für diese Ge-
setzesvorjage eintreten . Hierauf wurde die Ver¬
sammlung gegen 6 Uhr abends geschlossen.

Wieder kirre Lumperei der Christliche,u. In derWeiselscher : Schuhfabrik irr A rr g s b u r g kraterr die
Schuhmacher in eine Betvegirng ein und errangenauf Grurrd ihrer starken Organisation einen großenEr folg : Oslüirdige Arbeitszeit , 15 Prozent Lohrrcr-
höhrrng » . a . in . Ästihrend nrrrr die Arbeiter mitdem Unternehmer irr Uriterhandlung gestande.il lva -
rerr, schlichen sich die Christlichen zum Fabrikantenrrnd Dolen sich an , einen Tarifvertrag abznschließeu ,der für derr lkriternehmer billiger wäre , als der vonden freien Gewerkschaften nustrhreitest. Der ltrr -
ternchmer aber nreinte zrr derr schtnarze» Brüdern,sie sollten nur roieder an ihre Arbeit gehen rmdwenn sie einmal so stark seien tute die roten , dannkönnten sie U' ieder koinmerr. Die Verräter Umrderr
also glatt hinarrsgervorfeir . Da sie solche „Erfolge"
a n ch auf ihr Siegesbanner heften, ivird i» der
nächsten ihrer Statistiken auch dieser „Erfolg " ruitansgeführt sein .

Badifcbe Chronik*
Pforzheim.

20 . Dezember,B ii r gera n s s ch » st s i tz rr rr g am 17.Dez e irr her 1906 . Für das st ä d t i s ch e
5k v a u f e it f, a » s sollen zlvei Dampfkochapparatezum Kochen von Milch und Kartoffeln angeschafft !

tverden . Die Kosleu sind 4300 Mk. , welche aus den,
Wasserwerks -Reservefond entnommen, später aus
Arriehensmitteln gedeckt werden, iuemt zur Anschaf¬
fung von Mobiliar für die zu ersiellendeu Anbauten
eine Anleihe geinacht werden muß. Vom Staötv .-Ovmann wird empfohlen, die Ansä-affnngeil erst
»ach ihrer Prüfung durch den Stadtbaurat guizu
heißen . Dies wird zugesagt, worauf der Bürgerans -
schuß ja sagt.

Zur Einrichtung einer Stadtgärt -
ucrei sind 7700 Mk. erforderlich, welche durch
Kapital saufnahme gedeckt werden sollen . Die
Stadtverwaltung hat seither die zur Schmückung
städt . Anlagen nötigen Blumen und Pflanzen leih¬weise von dem seitherigen Stadtgärtner Dörf -
linger bezogen . Da jetzt mehr Anlagen entstanden
sind, ist der Bedarf größer . Die Gärtnerei soll ansdem Platz der städt . Baumschrrle östlich des Fried-
bofS an der Bahn erstellt werden. Die Vorlagewird nach unwesentlicher Debatte genehmigt . Arifeine Anfrage des Stadtv . Kahser bemerkte der Vor¬
sitzen :»-, der bisherige Stadtgärtner Dörsliiiger
scheide am 1 . Januar 1907 aus.Die Pensionierung des Gasdirek -tors Erps , der seit der Uebernahrne des Gas-
tverls in städt . Regie dasselbe leitet und einen Ge
Hali von 5100 Mk. neben freier Wohnung , Heizungund Veleuchtring bezieht , ist mit einem Ruhegehaltvon 2525 Mk. vorgesehen . Der Vorsitzende schlägtvor, derr Betrag von 500 Mk. (Ansatz für freie
Bckohnimg nsw . ) in der : pensionsfähigen Gehalt ein»
znbeziehe» : damit würde sich die Pension auf 2775Mark erhöhen . Der« wird zugestimrnt.

An den häufigen Wechsel des Personals von , Ties -
barrarut erinnert die Vorlage : Aufnahme des
Tiefbautechnikers Ioseph Weimer indas - städt . Bcamtenstat nt . Weimer war
von i904— ttstX» in städt. Diensten. Er trat ans,weil er nicht vorwärts kommen konnte, will aber
jetzt Wied -. , eintreten , wenn er Aufnahme in das
Beamtenstatnt findet. Die Beratung der Vorlagebrachte eine Anfrage des Gen . Benz über das Schick¬
sal des Arberterstatnts . Vorn Vorsitzenden und Vür
germeister Dr . SckrUvickert tvird die Einbringungans Mitte Januar zugesagt. Gen . Stockinger rügt,daß dem Bearntc» vier Dienstjrckire bei anderen
StadtverrMltiiirgeir hier arrgercchnet werden sollen .
N'ährend in dem in Vorbereitung befindlichen Ar
beiterstatnt von derartigem nicht die Rede sei .Stadtv . Strauß teilt den Inhalt lines Briefes ruit.den der Chef des Tiefbanamts seinerzeit au denStadtrac gerichtet und in ivelchenr den: häufige Wech¬sel im Tiefbanamt der in letzter Zeit „ maßlose»
Hetze " gegen ihn „nd sein Ressort zrrgeschrieben ivird .Strauß bestreitet, daß diese Anffassung Berechtigunghabe , lnährend der Vorsitzende und Stadtrat Maierdem Tiesdnuchef zustimmen . Der Bürgeransschnß
genehmigt die Vorlage.

Die Heiden nächsten Vorlagen betreffen die H c r -
st e l l n » g d e r M a x i m i l i a rr - , N e ß l e r- rrnd
Osterfeld ft ratze und die Veräußerunge i n e s k l e i n e n G r n u d st ü ck e s an der Neßler -
straße , das nach Reguliernng des Straßenzngs voneinem städtischen Platz übrig blieb . Gen . Brodbeck
wünscht , daß die Marimiliailstraße zur Enilastnna.der Ivesttichen Karl-Friedrichstraße bis nach Bröt¬
zingen durchgeführt Uvrden soll. Letztere Straßesei mit dem Fnhrwerksverkehr überlastet und des¬halb in schlechtem Zustand. Dieses wird vom Stadt¬verordneten Siroheckcr bestätigt, der betont , daßdie Straße unter der Brötzirrger Regie besser ge-
ioescn sei . Besserrrng ivird vom Vorsitzenden zuge¬sagt, Iveni! die Banfliichten festgesetzt feien . Nach

Der Sumpf»
fiemou von Upton Sinclair . Antortstrcts

Uebersstzung .
84 - (S.'värdr. verö.)

lstortsehrarg.)
Jnrgis hing alle seineKleider auf '

. imd loahrend sie
trockneten , legte er sich wieder in die Sonne und tat
abermals einen langen Schlaf. Sie waren oben
heiß » nd steif ivre ein Brett , als er anfwachte, und
nur rrnteir noch ein loenig feucht : aber er rvar
hungrig , und so zog er sie an und machte sich wieder
aus den Weg . Er hatte- kein Messer , aber mit einiger
Mühe brach er sich eilten derben Stock , und so be¬
waffnet telrrte er auf die Landstraße zurück .

tllach einiger Zeit erreichte er eine große Farmund hog in de» Weg ein , der auf den Hof führte .ES war gerade Nachtmablzeit, und der Farmer
wusch sich an der Kücheutür die Hände. „ Bitte,Herr .

" sagte J 'urgrs, „ kann ich etwas zu eisen be¬
kommen - Ich kann zahlen.

" Worauf der Farmer
unverzüglich entgegnetc : „Wir füttern hier teilte
Landstreicher. Machen Sie, daß Sie fortkominerit"Jurgis ging ohne ein weiteres Wort , doch alser ih : di , Scheune hermnkam. erblickte er ein frischgepilüot -s rrnd geeggtes Feld , das der Farmer mit
stri' g. . .. Psirsichbäulnen bepflanzt batte , und im Bor-
-ib . rgehen riß er eine ganze Reihe mit den Wurzel»treeaus , — es waren wohl tmrrdert Bäumchen ge-
wd . d-. n , als er daS Ende des Feldes erreichte . Daswar seine Antlvort , und es Uw ein Beweis für seine
stirumrrng : von jetzt an wollte er kämpfen, und
«H mt ei r Mann ihn schlrrg . so würde er jedesmal
!< -» Teil dapontragen .

Jmseits des Obstgartens durchquerte Jnrgis ein
Gehölz, tarn dann über ein Feld mit Wintergetreide» na wfcu' b sich dann plötzlich auf einer anderen
Landstraße. Nach kurzer Zeit erblickte er eine Farin,und da der Hirnmel sich zu beivötken begann, bat erhier um Nachtquartier «nd um Essen. Als derFarmer ihn zweifelnd ansah, fügte er hinzu : „$ d&will gern in der Sckeune schlafen."

„ Na , ich weiß nickr, " sagte der andere . „ RauchenSie ?"
„ Mauchnral," erwiderte Jurgrs , „aber ich werdees dranßerr tun .

" Als der Mann seine Einwilligunggegeben hatte , fragte er : „ Wieviel v.ürd cs kosten ?Ich habe nicht viel Geld ! "
„Na , ich denke, zroanzig Cent fürs Aveudvrot,"sagte der Farmer. „ Fürs Schlafen Uvrd '

ich Ihnennichts anrechnen .
"

Jnrgis ging also hinein niw setzte sich mit demEhepaar und elnem l,alben Dutzc' iid Kruder zu Tisch.Es »w ein reichliches Mahl : gebackene Bohnen,Kartoffelpüree , zerschnittener und gestobter Spargel,eine Schüssel Erdbecrcn. grosze, derbe Brotschnittenrrnd eiir Krug Milch . Ein solches Bankctt hatteJnrgis seit seinem Hochzeitstage nicht mehr nritge-
macht , und er gab sich alle Mühe , den Wert seinerzwarrzig Cent heraiiszuschlageu.

turnen alle zu hungrig , um zu spreckrcu : abernachher saßen sie auf den Stufen und rauchten, undda begann der Farmer den anderen auszufragen .Als Jnrgis ihm auseinandergesetzt batte , daß er einArbeiter ans Chicago sei und noch nicht recht wirse,wohin er geben wolle , sagte der Farnier : „Warmnbleiben Sie nicht hier und arbeiten für mich ? "
..Ich selre mich jetzt nicht nach Arbeit nur, " ver¬

setzte Jnrgis .
„Ich werd ' Sie gut bezableri, " sagte der andere,indem er die stämmige Gestalt ruit den Augen maß,— „einen Dollar pro Tag und freie Station . Ar¬beiter sind hier fürchterlich rar !"
„ Gilt das für Sonnner und Winter ? " fragteJnrgis rasch.
„N—nein," erwiderte der Farmer, „ später alsbis zum November könnt '

ich Sie nich' behalten.Dazu ist die Farm nicht groß genug.
"

..Ach so, " sagte der andere . „Ich dachte mirs
schon . Wen » Sie Ihre Pferde znnt Herbst nichtmehr brauchen , jagen Sie sie dann in den Schnee'raus? " (Jnrgis hatte nämlich angefangen , selbst¬ständig zu denken, t

„Das iS ' nick ' ganz dasselbe," versetzte der Farmer, der die Pointe tvohl verstand. „Es wird doch

r » den Wiuterrnonateri irgend 'ne Arbeit geben ,für eine, ! starten .ikcrl tvie Sie , in den großenStädten oder sonstwo .
"

„Ja, " sagte Jnrgis , „ das denken sie alte ; „nddarum rennen sie alle in die Stadt , und tvenn sieda betteln oder siehle,, müssen , mit nur zu leben,dann fragen die Leute, warnin sie nicht aufs Land
gehen , Ino die Arbeiter so rar sind .

"
Der Farmer dachte eine Weile nach .
„Aber wen » Ihr Oield rinn alle wird ? " fragte er .

„Dan» Nvrden Sic doch wobt 'ran müssen ?"
„Das wollen Um: abwnrten, " versetzte Jnrgis ,„und darin werden Km ja sehen.

"
Er schlief lange und fest in der Scheune rrnd

sriibstückre dann noch sehr üppig rnit der Familie :es gab Kaffee rmd Brot rrnd Haferbrei mit gestobtenKirschen , und dafür nahm ihm der Farmer, der sichvielleicht ihres gestrigen (Gesprächs erimrerte , nurfünfzcbn Cent ab. Dann sagte Jnrgis Lebetvohlund ging .seines Weges.So sing sein Landstreicherleben an . Es tarn rel-le» vor, daß er so anständig behandelt wurde wievon jenem Farmer, und deshalb zog er es mit der
Zeit vor, die Häuser zu vermeidorr rrnd auf derr Fel¬dern zu schlafen. . Wen » es regnete , suchte er sicheiner , verlnsleneii Schuppen, wen» es ging , undwerm das nicht gelang, so wartete er bis zürn Drm -
kestrerden und schlick, sich dann , mit dem Stock inder Hand , leise an irgend eine Scheune heran . Mei¬
stens getmrg ihar das , eü' der Hrmd ihn witterte,»nd dam, versteckte er sich iur Heu rrnd war bis zumMorgen in Sicherheit : gelang es aber nicht undwurde er von denr Hunde gestellt , so nalnn er denStock zur Hand und trat einen geordneten Rückzugan . Jnrgis war nicht mehr der kraftstrotzendeMann, der er einst gewesen tvar , aber seine Armewaren noch stark , und cs gab nur wenige Farmer-hnnde, die er mehr als einmal zu schlage» brauchte.Nach einiger Zeit gab es Hiinbeererr und dar»,Brombeeren, die rhnr lralfeu . sein Geld zu sparen ,und cs gab Slepset in den Obstgärten und Kartof¬feln in der Erde. er merkte sich bald die Stellenund füllte sich noch Diinkelwerdeu die Tasche».

ivertcren uirwesentlichcn Bemerkungenwird der Vor¬
lage zugestimnit.

Zur Erweiterung des städtischen
Elektrizitätswerkes werden 105060 Mk.angefordert . Es ist dies ein Teil der nötigenSunrme , welche die völlige Ansgestaltung tzes Wer¬kes erfordert, und soll zur Schaffung von Kessel-räumen bienen . Das Elektrizitätswerk rentiert gutund liefert dem hiesigen Unternehlirertunr billigeKraft, weshalb Anforderungen stets ohne Murren
bewilligt werden .

Gen . Stockinger wies darauf bin, daß das Pro¬sperieren des Werkes ein Zeichen dafür sei , welcher
Ausdehnung die hiesige Industrie fähig sei . Reifedie läpitalistische Saat , so reife aber auch unsere.Tie Befürworter der heutigen Dorllwle rnögen ihrTeil dazu beitragen, daß ruit demselben Stolz aucheinst auf ein nencrstelltes Krankenhaus hingewiesenlnerden könne . Die Vorlage wurde genehmigt.Die letzte Vorlage, Nachtragskredite fürdie K a n a l i s i e r u rr g der w e st I . u n d ö st l.Tiefstadt , beschäftigt den Bürgerausschuß , wiein einer täglichen Notiz bereits dargelegt , schondas dritte Mal. Die Ueberschreitung der Voran¬
schläge durch das Tiefbananlt hat in weiten KreisenBefremden und llnwillen erregt. Eine Konunissionvon Technikern ans Bürgeranssckmß und Stadtratwurde zur Nntersuchnng und Prüfung eingesetzt , dienun heute ihren Bericht vorlegte . Die Komruisston
begnügte sich jedoch aüffallenderweise mit der Dar¬
legung von Vorschlägen , wie künftige lleberschrei -
tungen zu vermeiden sind. Einer .Kritik der gernach¬ten Nebersckweitunge» enthielt inan sich völlig. Der
Oberbr ' irgermeister und Stadtbanrat S -chnltze raten ,
sich mit den vor. der Kommission arrfgestellten Richt¬linien begnügen zrr Krollen . Der Chef des Tiefbiur-amts führte seine Verteidigung nickst «ngeschickk. Ec
habe die Vorarrschläge von seinem Vorgänger über¬
nommen und sofort rinr Beträchtliches erliölrt . Trotz-
deur seien die Ueberschreitungen gekommen . Es be¬
stehe kein Plan über die Lage des GaSrobrnetzes in
der Mittelstadt . Verschiedentlich Hütten sich rmvor-
hergcsehene Widerstände gezeigt , welche die Arbeit
nngemein verteuerten. Eine Vorlage an den Büc-
geransschntz zu machen halse man unierlasten . inetl-man die Ueberzengnng gehabt habe , daß man die
nötigen Beträge vor Fertigstellung der Arbeit nicht
zu nennen in der Lage sei . Stadtv. Wagner be-
nrä,igelt , daß das Tiefbanarnt die Voranstchlägr
grundsätzlich zu nieder ansebe und oft die Arbeiien
nach auswärts vergebe , znnr Nachteil der hiesigen
Handrverksmeister. Der Vorsitzende betonte, daßdie Stadtverwaltung den hiesigen Meistern nichtimmer in ihren Forderungen nachgcben könne , ohnedie Interessen der Allgemeinheit zrr schädigen . An¬dere Stadtvertoaltnngen gehen auch nianchmal nachauswärts bei Arbeitsvergebnngen. Stadtv . Riecker
macht dem Biirgeransschuß eine lange Vorlesungiiber das Submissronstoesen beim Ban deS Zentral-
schnlhauses . Er ivird vorn Stadtv .-Obmann nntöl -
brochen , welcher zur Geschäftsordirnng bemerkt , daßer dagegen protestiere, wenn in die Beratrrng de-von Riecker angeregten, nicht zur Tagesordnung ge-
börerrdeir Punktes eiiigetreten wird.

Gen . Stockinger : „Es kreist der Berg und ge¬biert eine MarrS .
" Dies ist meine ?lr :ffassnng vonder großen Aktion, welche in der letzten Sitzung ein-

geleitet und heute beendet ivurde . An der Stadt -
verrvaltung bleibt schließlich mehr lrängen , als am
Chef des Tiefbanamts . Ein Passus derKommissionS
richtliirieir sieht die persönliche Berantwortlichkertdes Ressortchefs und der Unternehmer vor . Die ist
jedoch vom Stadtcat vor drei Jahren schon festge-
Zrveimal gelang es ihm sogar , ein Hühnchen zufange» , und dann stierste er jedeSii'al ein Fest,einmal in einer verlassene» Scheune und das andereMal an einem einsamen Fleck am Flntzrrstr. Wemialle diese Dinge fehlschlugen, branchte er vorsichtigein weirig von feinem Gelde auf . mackste sich aberkeine Sorge darüber . er sah ja . daß er sich mehrverdierrerr konnte , sobald er nur wollte . Eine halbeStunde Holzhacken auf seine emsige Art brachte ihmeine Mahlzeit ein , und iwrnu der Farmer, gesehenhatte, tvie er arbeitete, so versuchst er häufig , ihn

zum Bleibe» zu bewege» . .
Aber Jnrgis wollte nicht bleiben . Er rvar jetztein freier Mann , ein Freibeuter . Die alte Warrder-

iirst hatte sein Blut i » Wallung gebracht , er wartriinken von den Freuden des nngebrrndeneu Lebens,von den Fr .-iiden des SnckrenS, des schrankeiilostnHofstus . Es gab Unfälle und Unbequemlichkeiten ,aber es gab rvenigstenS immer irgend ettvaSNeues : und man denke nur, Ivie einem Manne »msHerz sein mußte, der jahrelang an einem Ort ein¬
gesperrt rvar und nichts anderes gesehen hatte , alseirre endlose Flucht von Bretterbuden und Fabrik¬gebäuden, und der min plötzlich unter freiem Him¬mel losgelasseri wurde und jede Stunde ucue Land¬
schaften , rrene Ortschasten und neue Menschen ken¬nen lernte : einem Manne , dessen ganzes Lebendarin bestanden hatte , den garizeu Tag über eine
einzige Sache zu tun , bis er so erschöpft tvar, daßer nichts weiter zu tim vermochte, als sich nieder-
zulegerr uud bis zum nächsten Morgen zu schlafen,- und der nun plötzlich sein eigener Herr war , derarbeitest , tvie und wann es ihm gefiel und jedenTag ein neues Abenteuer erlebte !

Und jetzt kehrst ihm auch Kraft und Gesundheitund die verloren gegangene Jugendfrische zurückmit all ihren Freudpn und ihrer Macht - die erbetrauert und schier vergessen hatte . Sie kehrstganz plötzlich zurück, rnit eiirenr Ruck , der ihn ver-ivirrte rrnd erschreckte : es War, als ob seine toteKindheit lachend und rrrfeird zucückgekehrt sei.(Forlsehung folgt .)



feßt, aber nicht beachtet worden. Dieses nwß auch
in der Auffassung bestärkt werden, daß auch die
Vorschläge der Kominifsion in d. n Aktenschränkcn
v . rgrabn , werden. Ein Recht , dein Bürgerausschuß
die Aimaffme der Vorlage zu empfthleu, hat letztere
iiterdies durchaus nicht . Tie Vorlage werden wir
ablehnen.

Siadtb . Kayfer hielt am Schluß noch eine lauge
R 'de , a > \ welche zcdoch niemand inehr lrörte

Tie Vorlage wurde gegen die Stimmen d-r
Sozialdemokraten genehmigt.

6ememcle2eiwng .
Grötzingen , 20 . Dez . Nach einem instruktiven

Vortrag des Herrn Rechtsanwalts Dr . Dietz aus
Karlsruhe , des derzeitigen juristischen Vertreters
unserer Gemeinde, stimmte der Bürgerausschuß ein-
stinunig dem Vorschlag desselben zu und genehmigte
den am 6 . November im Rathause zu Weingarten
unter dem Vorsitz des Herrn Oberlandesgerichtsrats
B u ch e r er zustande gekommenen Vergleich zwischen
den Gemeinden Grötzingen und Weingarten wegen
Benützung der Werrenguelle. Die Gemeiitde Grötz¬
ingen räumt der Gemeinde Weingarten das Recht
ein , das Wasser dieser Quelle zu benützen zur Spei¬
sung ihrer Wasserleitung, jedoch zu keinen sonstigen
Zwecken, daS überschüssige Wasser hat seinen seit¬
herigen Lauf zu nehnien, Grund und Boden bleibt
Eigentum der Gemeinde Grötzingen . lLw Gemeinde
Weingarten zahlt hiefür eine einmalige Entschädi¬
gung von 9000 Mk. Der schwebende Rechtsstreit
wird aufgehoben und jeder Teil hat seine Kosten
zu tragen . Damit ist nun der Streit zwischen den
beiden Gemeinden erledigt, der schon soviel Gehäs¬
sigkeit hervorgernfen hat . Nach zweijährigem
Kampfe mutzten wir unser Erstgebuctsrecht an der
Werrenguelle abtreten für ein Linsengericht. Wir
verlieren die Quelle , die sich durch ihre Lage, durch
die Brauchbarkeit und Reichhaltigkeit ihrer Wasser
menge (die Quelle liefert 16—18 Sekundenliter ) zur
Speisung einer Wasserleitung eignet, wie selten eine

andere und die wir selbst so nötig brauchen konnten,
da die Erstellung einer Wasserleitung für Grötzin¬
gen niindestens ebenso uorwendig ist wie für Wein¬
garten . Einen Teil der Verantwortung hiefür tragt
unser Gemeinderat samt den« damaligen juristischen
Berater . In angeborenem Autoritätsglauben , in
blindein Vertrauen auf die Objektivität des Be-
amtentunis wurde dem Beamten der Kultnrinspek-
tion , der die Weingarter Wasserleitung erstellte , eine
Konzession uin die andere zugestanden , und als man
den Irrtum einsah , als sich die Objektivität in recht
seltsamem Lichte präsentierte , da tvar der Bau der
Weingarter Wasserleitung schon zieinlich weit vor¬
geschritten und inithin tauchte auch schon das Ge-
spenst der Expropriation auf . Ein großer Teil der
Schuld trifft aber diejenigen, die durch die Wahl-
anfcchtung bei den Bürgerausschutzwahlcn es zu-
ivege brachten , daß wir vier Monate hindurch keinen
aktionsfähigen Bürgerausschuß hatten . Untätig
mußten wir zusehen , tvie in dieser Zeit in der Quel »
lenangelegenheit eine Unvorsichtigkeit um die andere
begangen wurde, Lausende mußten da zuin Teufel
gehen , lediglich weil die Macht der Rathausinehrheil
gefährdet war , weil der Ehrgeiz eines Gernegroßes
nicht befriedigt wurde . Sollte die Herren aber wie¬
der einmal die Lust anwandeln , mit ihrem Lokal¬
patriotismus krebsen zu gehen , sich als die allein
wahre«« und richtigen Vertreter der Gemeindeinteres¬
sen darzusteller«, so dürfen sie versichert sein , daß
gründlich mit ihnen abgerechnet wird.

Ueberlingrn, 19. Dez. Die hiesige Stadtverwal¬
tung hat der Einwohnerschaft ein WeihnachtS
geschenk gemacht , das aber keine ungeteilte Befrie¬
digung erweckte. Wir haben eine Badeanstalt
bekommen . Die große Freude darüber wird für
die Minderbemittelten und vor allem für die Arbei¬
ter aber dadurch getrübt , daß der Preis für das
Baden fo hoch , die Badezeit so ungünstig sind , daß
fast kann « von der Einrichtung Gebrauch gemacht
werden kann. Hoffentlich bleibt das nicht so.

SericbtS26itung .
8 Karlsruhe , 19 . Dez . Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender : Landgerickusdirektor D ü r r . Vertreier
der großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baum¬
gartner .

Der Fabrikarbeiter Leopold Schott «nüller aus
Echliittenboch «nutzte sich «regen Gotteslästerung verant¬
worten. Cr hatte am Abend des 28. Oktober in der
Wirtschaft znm Hirsch in Schluttenbach die unter Anklage
gestellre Aeutzerung getan. Das Erricht erkannte gegen
rtzn arif 4 Wochen Gefängnis .

Boi» Schöffengericht Ettlingen war der Metzgermeister
Christian Friedrich Seyfried aus Calmbach , wohnhaft
in Dobel, «vrgen Nebergangssteuerbinterziehnug zur
Nachzahlung der nicht entrichtetenSteuer mit 1V Mk. 4 Pf .
zu einer Geldstrafe von 64 Mk. 16 Pi und Erlegung des
Wertes des nicht versteuerten Fleisches im Betrage , von
288 Mk. 72 Pf . verurteilt worden. Auf di« Berufung
des Angeklagten wurde daS ichöffengerichtlich« Erkenntnis
aufgehoben und gegen Seyfried aufgrund des badischen
Gesetzes vom 29 . April 1886 eine Ordnungsstrafe von
20 Mk. ausgesprochen.

In der Frühe des 8. November stieg die Ehefrau
Aloifia Ada in aus Sulzbach durch «in Fenster in das
Wohnzimmer des Adolf Raab in Sulzbach ein und ent¬
wendete dort aus einer Kommod « den Geldbetrag von
180 Mk. Die Angeklagte war geständig. Sie will die
Tat auS Not begangen haben. Das Urteil lautete auf
4 Monate Gefängnis .

In ceheinier Sitzung wurde gegen den 42 Jahr «
alten Taglöhner Christof Lautenschläger aus Unter-
öwisheim wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt. Der
Angeschuldigte , der sich an seiner noch nicht 14 Jahre
alten Stieftochter in« Sinne der erhobenen Anklage ver¬
gangen, erhielt unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehr¬
verlust.

Wegen mehrerer im August in Heidelshriin verübter
Ladenkassendiebstähle , bei denen er verschiedene Geld¬
beträge entwendete, wurde der 16 Jahre alte Knecht
Jakob Engelhard Schuhmann aus Gondelsheim mit
9 Monaten und 4 Wochen Gefängnis bestraft.

Gleichfalls des Diebstahls angeschuldigt war der Tag¬
löhner Ernst K i s s e l m a n n auS Königsbach Er hatte
am 23 . Oktober zu Königsbach dem Dienstknecht Zieger
mehrere Hemden im Werte von 13 Mk. entwendet. Der

> Gerichtshof verurteilte den wegen Diebstahls schon wie¬

derholt vorbestraften Angeklagten zu S Monaten
sängnis. — Auf 8 Monat « Gefängnis wurde gegen de,
Schreiner Ferdinand Herrmann aus Kappelrodech
einem rückfälligen Dieb, wegen zweier im Oktober in
Untergrombach und Neuthard verübter Diebstähle tu
kannt .

In der Berufnngssache gegen den Schmied Theodor
Bender aus Oestringen «vegen Velridigung lautete
da« Urteil auf 2vMk . Geldstrafe.

Hrbeiterfefte.
St . Georgen i . Schivarzivald, 18. Dez . Am Sonn,

tag , 30. 68. Mts . , abends 8 Uhr, veranstaltet daS ®f ...
werkfchaftSkartell iiu Gasthaus zum Deutschen Haus seine"

diesjährige Weihnachtsfeier unter Mitwirkung der Stad
inusik.

'
Als Redner wurde Genosse Ehr ist i a n s r n

Freiburg gewonnen. Freiioillige Gaben für die Ver
losung »verden von den Vorsitzenden der einzelnen Zahl¬
stellen, sowie vom Vorstand des sozialdem . Vereins ent«
gegengenon «meu . Das Progrannn ist ein rrichhalti c9
und bitten wir die Kollegen und Genossen , für einen
guten Besuch zu sorgen . Bei dieser Gelegenheit wollen
wir nicht versäumen, daS Verhalten der Kammererichen
Musikkapelle «Harmonie " ins richtige Licht
Diese Kapelle wurde von uns Ende Oktober für diele
Abend engagiert und ivnrde unS bestimnit ihre Mit¬
wirkung zugestchert . Als nun gegen Ende des Monats
November der Volksverein für denselben Abend um ihre
Mitwirkung nachsuchte, wurde jenem zugesagt und die
uns gemachte Zusage zurückgezogen , mjt der Zumutung,
«vir tollten unsere Feier aus einen andern Abend verlegen,
worauf wir selbstverständlich nicht eingingcn. Wir richte»
an die Genossen und Kollegen die Aufforderung, dies«
Kapelle in keiner Weise mehr z» unterstützen , u», ihr zu
zeigen , datz die organisierte Arbeiterschaft nicht auf dies«
Weise niit sich umspringe» lätzt.

Vermischtes.
8 Eine Millioncn -Erbschaft Pius ' X . Ten « Messag .

gero zrrfolge setzte der kürzlich verstorbene Erzbischof
von Cesarea bei Ponto , Giustino Adami, Pius X.
znm Erben seines Vermögens von vier Millionen
ein .

6 ln

Versuch
genügt .

8elmlnvsren-)lsus
Jakob Sas

17 a Kronenstrasse 17 a

„Zur billigen Quelle “.

Jeder

bleibt
Kunde .

mam

Bekamitmackiimg .
Die Erneuer ngs- und Ergänzungswahl

der Beisitzer des Gewerbegerichts betr .
Nr. 28 <*56 . Eemätz § 23 des Ort statnts über das Geiverbegericht

bringen wir nachstehend die aufgrund un 'erer Aufforderung vom 26 . No¬
vember d . I . Nr 23454 von den einzelnen Wählergrupven eingercickiten
Wahlvorschlagslistcn für die am Freitag den a8 . Dczeinber d. I . ,
von vormittags 9 Nhr bis nachmittags 2 Ntzr im Schulhaus Krieg -
straffe 44 ( Lindenschulei stattsindendeErneuerungswa 'tt von je 6 Beisitzern
des Gewerbe, erichts aus dem Stande der Arbeitgeber und der Arbeit¬
nehmer und Ergänzungswahl von 4 Beisitzern aus dem Stande der Arbeit-
aehmer zur oste» lichen Kenntnis :

1 . Wahlvorschlagslisten für die Wahl der Arbeitgeber«
Rr . 1. Eingang am 11 . Dezember 1906 , Wihlergruppe r Ber -

«kstrig»s Gewerbetreibende und Handwerksmeister :
1 . Brand Hermann, Schloffcriueister , Bahnho str . 32,
2. Fischer Albert, Wirt, Karl riei richstr 12 .
3 . Glaßner Karl . Hof - Meygermeister, Ritterstr . 10,
4. Jäger Benjamin , Bäckermeister , Rudvlfstr. 29,
k>. tbeile Karl, Mn 'ermeiner . Hebelstraße I ,
6 . Stöckle Augi .st, Schreinermeister, Kaiser -Allee 64,

Nr. 4, Eingang am 13 . Dezember 1906, Wählergruppe : Gewerk¬
schafts -Kartell Karlsruhe:

1 Kntzma l Adoff, Fri 'eur , Rankestr. 18,
2 . Lutz Moritz . Wirt , Durlacherstr. *1,
3. Liebegut Karl , Buchbinder, Märienstr . 92,
4 . Geck Engen, Zeitungsnerleger . Luisenstr . 24,
v. Weber Franz , Schr iller, Luisenstr . 24,
6 . Möhrl .ffn Friedrich, Wirt , Kaiierstr. 13,

2 . Wahlvorschlagsltsten für die Wa >l der Arbeitnehmer :
Nr . 2. Eingang am 13. Dezember 1903 , Wählergruppc : Ehrist -

lkches Gewerkschaftskartell Karlsruhe :
1 . v rnot Jul us , Schlosser ,
2 Bäuerle Titus , Bierbrauer ,
3 Dinger Jobann Baptist, Maschinenarbriter,
4 . Maicr Johann , Feuerschimed .
6. Peter Franz , Maschinenarbeiter
6. Schuhmacher Ludwig. H « fsar eiter (Heizers,
7 . Dehn Karl , Siedrohrarbeiier ,
8 . Horn Edmund, Rangierleiter ,
9. Kappel Anton , Schreiner,

10. Ohlhänser Valentin , Pl .ittenleger,
Nr . 3 , Eingang am 13 . Dezember 1906 , Wählergruppe r Gewerk

schaftskartell Karlsruhe :
1. Breuer J 'ffei, Schriftsetzer, Druckerei der Bad . LandeSzeitung,
2 . Grathivohl Heinrich . Gipser, bei K. Allmendinger,
8 Koch Gottfried Wi heim , Maschinenkormer , bei Seneca,
4. Leonharlt Johann Georg, Sattler , Gr . Cisenbahn -Hauptwerkft.,
5. Lichtenivalter Ludwig, Maurer , bei I F Nagel, So .irnjtr . 120,
6 . Vöhringer Georg, Zimniermmin, bei Haid u . Neu,
7 Wind Io '

« ', Sattler , bei Ritge»,
8. Weinläder, Friedrich, Buchbinder , Bad . Landesbote,
9 . Wi iterfinger Josef , Monteur, Waffen - und Munitionsfabriken.

10. Woller Otto , Lackier, bei Haid u . Neu .
Die Stimmzettel müssen von weitzem Papier , ohne äutzere Kenn

zeichen und derart zusammengefaltct sein , datz die am ihnen enthaltenen
NI, men verdeckt sind ; Stimmzettel , die hiergegen verstotzen , sind zurück¬
zuweisen .

Die Stimmzettel sind aufferhalb des Wahllokals handschrift¬
lich oder im Wege der Vervielfältigung herzustellen. Sie müssen
mit der dentttche» Bezeichnung einer Wählergruppe, für welche
eine Vorschlagsliste eingercicht ist, und so vieler in einer der
Wahlvorschlagslisten enthaltenen Personen versehe » sein, als Bei¬
sitzer zu wählen find ; die Namen könne» beliebigen Listen ent
nommcn werde ».

Th . Zenker
Gewerhscbafts - fjutmacber

Kaiserstrasse 65
legemker d. Polftechntkum

empfiehlt sein
gediegen, answahlreiches

Hut- u . Mützenlager
von billigsten bis feinsten Qualitäten .

y , Bitte m . Firma nicht mit ätinliel klingend
',n Namen rn verwechseln.

• • • • • « • « • • • • • • • • • ! • •

Als plüklislljc WclliunllMcsllicttke
rmpsirhlt das

5096

fi (iffrr-f|äU5 Kmichttzk 51
Handtasckren in jeder Größe "HS8

Reisetaschen in ^ ruriindi , Schis - nnö kNndledrr und Imitats
in verschiedener Ausführung .

Rucksäcke für Kinder imD Erwachsene .
HQjF

~
Bnrberrnnzen .

Ferner sein großes Lager in :
Handkoffern . Damenhutkoffern , Kabinen - und

Bügelkofier » , Holik ^ ifern und Re sekörben etc
in größter AuSivaffl und zu billigsten Preisen.

Kllndslkianll unn ftnUbdn fr . Pl i - Riemen .

OOOOOOOOOOOoOOOOOOOOOOQ
O ^ 4 4 1 ^ O

o
o
o

jeden Zeitalters, historisch echi ! o
s öTI| f ntrrhopiimr
O t . m . . | , fl . ^i . / | I , |

liefert ttt anerkaiant tadelloser Ausführung

KarlSluhe den 19. Dezember 1906.
Ter Stad rat :

S i e g r i st.

8197

Neudeck.
üeorg Tilger,

Kein Handeln ! <1
Dnrlach . Darlach ,
Araktifche Wer

'
knachts -Hejchenke
für

Heweu und Knaben B
laufen Sie am besten , reellste « und billigsten bei

August Lskinäe! jr.

8 zu Kauf und Miete
O
o
o
o
O Karlsruhe , Hirschstraßt 62 » O

O Aakrik «vd PkrteiKanstatt von Hyeater- «nd A
O ILasken -Kostümen 4892 O

g Atelier für Tyeatermalerei und IZühnenKau. ^
oe >oooooe >ooc >ä0 ooc >ooovoo 8

Haaptatraooe 69 .
Geschäftshaus für Herren -, Knaben - und Bernfskleider ,

Hemden u. Trikotageu » Kragen u. Krawatten .

i Durlach . Durlach .
Reellste Bediening!

Pforzheim .

fhippen! fhappen!
Üiüicirr ntif jede LaslttiM»;. U ferine faDcnmirtr !
Grösste Auswahl pkleiletsr uni enjeklsideter Qeleakpuppen,

v»n einfacher bis zur feinste » Ausführung ,
empfi-h« i >

;feiffer , Emilienstratze 7,
6004.

'
nächst der Ortskrankenkaffe .

Pforzheim .

e. K . m. 6. K .

unter KsulroSe her Sladtvermilng
| enlpsiehlt den hygienischen Anfordenmgen der Neuzeit

entsprechende

Haushaltmilch
I in plombierten Kännchen . Per Liter 20 Pfg .
| in Flaschen mit paraffinierten Papp¬

scheiben verschlossen . per Liter 22 Pfg.
| biefelbe aiiilcf) sterilisiert . . . . . . . per Liter 32 Pfg .

per V* Liter 18 Pfg.

Kar- u. Kindermilch
Dieselbe wird aufHofgnt Horrenbach prodnz' ert .

Die Kontrolle dieser Stallrmg wird von den städt. Tier¬
ärzten ausgefiihrt . Die Kühe sind geimpft. Tie Fütter¬
ung geschieht nach Vorschrift des hiesigen Ortsgesund¬
heitsrates .

Diese Vorzugsmilch kommt in Flaschen , welche mit
paraffinierten Pappscheiben ver chlossen sind , zum Verschleiß .

Preis per 1 Liter 30 Pfg.
., „ % .. 20 Pfg.

Sterilisiert „ „ 1 „ 10 Pfg.
„ » V. - 22 Pfg .
« V* .. * 2 Pig .

Da Wechselflaschen erforderlich, sind per Flasche
30 Pfg . zu hinterlegen.

Ferner einpfehlen wir :

Atlerftiilstt Mnlftttilüstibllllcr
per Pfund Mk . 1 .10

'
per V- Pfund 70 Pfg .

Küfftk-, S'
diing- nnü fanerr Sntinr.

Alle Bestellungen und Anfragen bitten wir gefälligst
an unser Kontor, Gerwigstratze 31 , Telephon Nr .

11859 , zu richten . 5210

Der Vorstand.
•--'Sr,; 45 ; .. :

MstM Sckulttvaren SttHBoit
IO °

lo Rabatt IO %
oder doppelte Habalisparmarken

gewähre ich von Heute ab bis über die Feiertage auf alle meine SLuHwaren,
welche mein reichhaltiges L ger in de» einfachsten bis zu den feinsten

Sorten bietet.

3os. Qötz, Schtthmnchemeißkr.
5i 26 Maß - und Ieparalurgrjchäft .
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Heber raschend

billig kaufen Sie
bei der Firma

Irans Zos. Keiset
Kaiserstrasso 111.

Steife

Filzhüte
leicht cnd elegant , modern
**/» *V» 4, 4'/., «, «,* «Vo v, 8, 10 Hk.

Weiche

Filzhüte
echtfarbig und ■wasserdicht

tv « 1V„ ! */*> 2, *V„ 8,
4, 4V„ 5, 6, r , 8 Hk.

Wetterfeste

1V» 2, * »/«, S , »-/„ 4 Hk.

Zylinder
und

Klapphfite
erster « schon *u 3-/„ 5, 6,

7, 8, 10, 12 Hk.

Mützen
je '1# Form für Aibei ’er,

Sport , Reise n. ftir Knaben
25, 30, 40, 50 , 60, 70, 80,
90 Pfg ., 1 , l ' /4, l >/„ 1-/.,

2 Hk .

Regenschirme
für Damen, Herr' n und

Kinder mit
hochmoder ' «n Griffen und

Stoffen
IV» s , 8Va . s , 8V» 4, 4V- ,

5, 6, 7 , 8, 10 , 12, 15, 20 Hk.

Selten billige Kaujgelegenheit
Vorzügliche Qualitäten :

£urüeUges@!z*e Waren zu jedem Preis .

3 iiiii liilliijrn iiiiiiflimiü
- für Stadt und Land , sr 11 ..

Empfehle:
Ge . Auswahl in Schnhwaren u. Herrenkonfektion .

Ferner :
Sämtliche Herren - und Damenwäsche , grobes

Lager Kr Watte » , Hüte , Mü ge », Schirme . Stücke
sowie sämtliche Metzger - und Bäcker -Zacken

zu hei abgeseliKten Preisen .
Zum billigen Kaufhaus, Kronarstras .se 47.

Bitte genau auf die Firma zu achten .

6 .
W

. Kelter
seit über 40 Jahre am Ludwigsplatz

empfiehlt für

Weihnachtsein kaufe
bei Abgabe von Rabattmarken :

Damenwäsche .
weih und farbig

Hemden
Beinkleider
Nachtjacken
Nnterröcke
Schiir, ;en
Korsetten
Wollwaren

Herrenhemde « Kinderröckchen
Ilmcrkleidnng Jäckchen
lein . Kragen Häubchen

. . Manschetten Lätzchen
Taschentücher , Handschuhe

we -h und farbig Strümpfe
Hosenträger Kinderwäsche
Krawatten Tragkleidchen
Eachcuez Wollwaren

Fabriklager 1 Men & Edlich 'S Stoffwäsche
von « Bleile 's Knabenanzügen und

J Resvrmbeinkleider für Damen .
SonnOgsTerknuf von 11 liis 8 Uhr .

IFpr, Uhrmacher ,
21 Hauptsfrasse 21

empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

i°de? Art und ? retelag3.
6old und SUberwartn in grösster Huswabl.

0 |>ti *clie Artikel als :
Brillen , Zwickes Ba 'omaier , Tne mimater, Opsngläser de.

P“ Vertretung der württbg , Metallmarenfaürik Geislingen .
"MW

Grohe Auswahl in Geschenk-Artikeln für Vereine usw zu
Cliristbaum-Vcr os ngen 4877

I

G . ffkrtt
I Pforzheim .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Abteilung für Herren- and
----- Knaben-Konfektion

jJlllftutüfür Herren fHerbst¬
und Winterpaletots
Ersatz für Maßt in
allen Neuheiten von

! 8 ,- > 45 .-

| ) l) | ffll !ö MKuadkiin grWerAomhnmg

AWkfür Herren in den modern-
sie» Stoffen von Mk . t/V bi» 44.-

H tttüllp ^nrt ^en von den einfachsten bis zu
den feinsten Ausarbeitungen .

für Herren in
verschied . Farons
von Mk .

3.5« .. 16.
für Knaben von Mk.

und Wettermantel
für Herren von

bis zu den feinsten Qualitäten

DkNjiiM «

FodeiljoppkN
Mlttkrpklrmrn
flklkNllkll für üssbr» i» Ne» {Irrielagcn.

finjfJnr Kosen . Westen,
KernMeider eil. etr. ::

Sämtliche Sachen zeichnen sich durch gute
| Qualitäten , beste Verarbeitung u. tadellosen
Sitz bei anerkannt billigstem Preis aus ! !

oberer«
Pforzheim. 6003

i Schllywaren !
ü Groste Auswahl aller Arten in bekannt guter'2 und solider Ware
t für Herren , Hamen und Kinder

^ von den verschiedensten Ledersorten.
s Passende Weihnachtsgeschenke in jeder Preislage .

| Schuhwarenhaus J . Weber
© Mühlburg , Kheinstrasse 34.
^ _ WF ~ Man verlange Rabattsparmarken . MW 4884

im

Herrenhüte
Nur beste Qualitäten
Grösste Auswahl

. Billigste Preise
6207

Hutmagazin
Wilh . Zeumer
Karlsruhe i . B . , Kaiserstrasse 127 .

Soztaldcm. partd freiburg.
Sonntag den 30 . Dezember 1006 , nachmittags 3 Uhr:

Iabreswenäe - feier
in der

Kunst- und fcstballe
unter der gefl . Mitwirkung der

Mnfikkapelle „Harmonie ". Gesangverein „ Freundtchaft"
freien Tnrnerschast, Radfahrerverein „Irisch auf" und der
Kunstmeisterfahrers Jos . Mnller aus Luka sowie eines Kinder»

chores (100 Kinder).
festrede von Herrn Landtadsadg . 6mst Kräuter.

. . XTatlZ.
Programme . luelche zu freiem Eintritt berechtigen , im Bor »

verkauf 25 Pfg . , an der Kasse 40 Pfg.
Programme im Vorverkauf sind zu haben bei E . Kränter »

Konviktstraffe 16, W . Engler , Rheinstrahe 64, Hths . , sowie in den
Wirtschaften C'hr . Vüttincr , Löwenstratze , K. Santo . Belfortstrahe
und R . Harter , Schusterstratze.

Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
6193 .3 l >L8 Komitee .

Konsumverein für Durlach u, Umgegend
E . « m . b . H .

Wir geben unserrr geehrten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis ,
baff wir ein unserer gesteigerten Mitgliederzahl entsprechendes
Warenlager unterhalten .

Wir offerieren auf kommende Feiertage alle für den Haushalt
benötigenden Waren und machen auf reichhaltige Auswahl sämtlicher
Backartikel aufmerksam.

Neu eingetroffen sind Norddeutsche Rotwurst , sog. Banern -
leberwurst. ff. Rollschinken.

Auf 20. d . M . treffen frischgeschlachtete Gänse ein und werden
solche billigst an die Mitglieder abgegeben.

In reinen Weinen bringen wir unsere bekannten Weist- «nd
Rotweine 7i Literflaschen in empfehlende Erinnerung .

Ferner in Vi und 1j2 Flaschen : Malaga . Sherry , Portwein ,
Madeira , Marsala und Tokajer.

Zu regem Kauf lad.et ei«
Der Doräand .

preiswerte

Liköre
Ulli ! MM

oooooooooooosoooooooooo
o praktische kvcihnachtt-Geschenke 8
0 v"d O

1 Schuhwaren i
O aller Art §
O und gewähre ich auf alle Artikel bis Weihnachten 10 °/, Q
O in bar oder doppelte Rabattmarken . O

Z F. ßünmiele , §
göco7 Kcke Wulfen- «nd Marienstraße 51 . 0

OOOOOOOOOOOOSOOOOOOOOOO

S'toffdlntrrliofrn
eigenes Fabrikat

Pitkr . KrsllrnitraKe.

?elz- Stotas
in modernen Faoons verkauf von
jetzt ab zu billigsten Fabrik :»reifen ,
also zu fabelhasl billigen Preisen
A. Ltrittmatter , feaifrrSr. 51

2 Treppen (Kein Laden).

^ Ltr . Fl . 1
. — . SS

. — . SSI

. — »S »D >

. 1 . 20

. 1 .20

. 1 .20

Isinis . . .
iDfeffermün)
i Kümmel .
Panisse . .
Yuß . . .

IPergamott
iHamdurhrrTropsr » 1 . 20
Wachyolder 1 .20

sZwetscKgenwaffkrl . LO
Leere Flaschen werden mit
10 Pfg . zuräckgenommen .

Sämtliche übrigen Liköre u.
Spirituosen in reichster

Auswahl
empfehlen 6068

Pfannkuch L Co,
U . m . b . H .

Telephon 460 .
| In den bekannten Karlsruher |

Verkaufsstellen.

empfiehlt

Nähmaschinen,
Lang -, Schwing - «nd Ringschiffr
und Central - Bobin mit Stick - Ein»
rickitung, bei langjähriger Garantie ^
sowie 4916

Waschmaschinen
Schmidt-Patent . Günstige Teil
Zahlung . Billige Preise . Repa»
raturen jeder Art schnell und
billig .

Ammmm ■ —
51b£

erhalten Eie bei mir.
Otto Kraft, Uhrmacher
Mühlbnrg , Rheinftr . 32 .

I

Als paffende

Wkihimilitsgkslhciikk
emp

'ehle :
Komps . Kasiergarnikuren ,

Rasiermesser ,
Streichriemen etc. etc.

Carl Kummet,
Werderplatz 41 (Sein Laden) .

Kaufen Sie
nur bei

Mitgliedern
des

RM - Spar - fim
Karlsruhe .

Pforzheim.
jn MillniMsskü
offeri re ich den Genossen mein grobe»
Lager in 4956

Zerren -, Vamen-
uncl Manä -dbren
bei SjäHr . schriftl . Gar . Auch alle
Sorten Wecker, Herren - n . Damen -
Ketten . Mein Lager kann zu jeder
Ta e zeit bei Genosie Karl Landiee
im "

. Tivoli" in Pso zh im besicli ! i ,t
werden. Auf Wunsch auch Teilzahlu ig
gestattet. Alles zu sehr billigen Preisen.

Geneigten Zuspruch erwartet

Karl jrtrür. Sdicnkfl,
Büchenbronn .

r *” “ iSQdveine
I

Samos Pascal .
Hlalaga, tut . . .

„ rotzol»
*.

iZYttry , ftolh . . .

9t 99 * * •

| j? grin>ria,rot . .
*

99 99 * •

Mdaira,Koch-Madeira
Irsel *

. . .
Medic 'nal- iusbmch .

-/« Flasche 42 Pfg .
empfehlen

Pfannkuch & Co.
6 . m . b . H.

Telephon 460 .

| Jn den bekannten Karlsruhe
Verkaufsstellen . 60



Von Donnerstage 20 . Dezember bis einsobl . DSout ^ gf , 24 » Dezember
werde » {« nachstehenden Abteilungen

^ sämtliche Artikel - » s

A >s BUffrm rrflr » birektm

Weihnachts -Waggon“ in reifer, süßer SrutT —

spanische

mit hohem Rabatt
verkauft .

Ptlsware» 151« Pilh 831« j KodklllkWchk 151» |
Sliillhivlittn 10"/« Tapijskkik 10°

/« j -S tfüonffhtioii 257«j
Hslbskltigk Rodm 151« Konserven , Weine , 4 B Spielwaren 4 dhOJ 1

Liqneure " " *
/ 0 1 Schlittschnhe * * r /o | »

Hermann Tietz
.

5212

s große Stück 8 ^
Dutzend 35 $

größte®tiut 4 ,
Dutzend 4b -if

1

50 mm Stück 4 A

Dutzend 45 A
55 tnm Stück 5 Jj j

Dutzend 55 A
empfehlen r>iüsi 1

Pfannkuclt L Ci
G. m . b. H.

j in den bekannte» Karlsruher I
Verkaufsstellen .

Grosser Adolf liindenlaub
Hut u . ITlützen - Mlagazin

in I 84 B . KARIi 5 R !JHE7a . ,Kai5Br5 { r35SE 151
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ich habe meia grosses Lager in

Herren - und
" ’

- Konfektion
einer Äussorge wohnlicher » PreiBecmSusigung unterstellt and verkaufe von
heute bis Weihnachten

früher Mk. 40 36 30 26 20

i9

jetet Mk. 28 24 20 16 12

früher Mk . 42 33 32 26 20 18 §
jetzt Mk. 80 28 24 18 18 fl

roa 8 Mk.

Pforzheim .
Krauchen Sie

JÄöbel folstermibel
Vorhänge» loppiohs

benütze « Sie meinen

Möbel - Ausverkauf .
— -. Günstigste Kinkantsgelegenheit ! -- —

• MNMtMNCHI

Jio % MIHfMMtSI !
voHstäudig wawerdioht von Mk. 10 ^ an.

von 8 Mark an.
früher Mk . 20 18 14 12 9

ietzt Mk. 14 12 9 7 5 4 50

B
.

Bodenheimer
50 Kalserstrnsse 50 . Ecke Adlerstrasse.

Rabatt und Rabattmarken.

C . Lehmann
Telefon 44 ». - — Sedansplak .

Jahrelange Garantie . 4778

Herrenkleider
iXXXXKKXXXXXXXXKXXXXXX

Pet . ll ! Verwund ! X

iKemlnedrielii
Spezialgeschäft iür solide | |Herren - u. Knabenkleiduug | |19 Scbützenstrasse Nr. 19. x

Weg«a meiner LuilwigSllllIVlII 'r X
Filiale bringe ich in meinem liiefdjjen Geschäft R
einen grossen Posten

Herren - und Knabeit-Anziige
Herren - u. Knaben- Paletots

(Ulsters , Raglans etc.)

u
9»

Herren - 11 . Knaben-Pelerinen
Lodenjoppen , Arbeitskleider
gestrickte Westen , Sweaters,

Trikotagen etc.

8
«
Xxxx- M

> zu weit herabgesetzten , sehr billigen Preisen S
[ zum Verkauf. 2
► Streng reelle Etedieiittug ! J
f - - --- Mitglied des Rabattsparvereins . - ------ Jfi JtKT~ An allen Sonn- n. gesetzlichen FeiertH^on ist mein Hg
» (Jeschäft geschlossen . "WW 4-779
mxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle
Mt flraaso, Dienstag Abaad 6—8 Uhr, inriegstr . 44 .

120 09 « Mk . Kar
für nur I Mk . int

[Beste fiesigeseheul
der Badischen Invaliden!
Geld - Lotterie ai
Ziehung sicher S6. Jan. 1907
2928 Baargewinneohn. Abzug
44000 Mk.

1 . Hauptgewinn20000 Mk.
2. Hauptgewinn5000 Mk.

2928 Oewiiute zus.19000 Mk.
. 1 ltLooe 10 M.

L630ä t Mk. 1 Porto u . Liste
J BO 4 extra

|versendet das Genoral- Debit
nf Strassburgi . B.
01 » Langstr . 107, .

[E. Flage , Chr . Frank . A. Stauf-
fert . Fr . Haselwaader , Chr .]

Wwde^ PjJFiedlor.

Willi. Eckert, 1
Ultnmlier , Marienstr . 20,

lieb, dem Apollo-Theater
empfiehlt sein Lager in Taschen
u. Wanduhren . Billige Re -
paratur -Werkstätte , Trau¬
ringe , 8 tu 14 kar. gestenrpelt. das
Paar d. M 19—27. NriKen «. - xicker .

«ach Matz, liefert bei tadellosem Litz und billigem Preis .
Llob. Sps -tLsLk, Schneidelmei!

Freibarg i . Br . , Merlanäraße 9

MMkriihmtk echte
Peitff ttkattrr reiitbeni

mit unierkegSare » Moteuvrstter»
Mk. 10. an . Sofort von jedermann

zu spielen. Unterricht gratis .
WWW- Tausende Notenblätter stets

auf Lager.

1859

Kslkrert -Zithen, von Mt . 15 a»
jirh -Kannoirikgs von M. Z SO an
Niollllt« von Mk. 8 an
Nislillkallts von Mk. 4.50 an
Nste»kä«rer von MK. i .— a»
S-rechrpMßtevonMK. iS.— °n

Fritz Müller
Karlsruhe

831 Kaiferstraße 881
zwischen Hauptpost und Hirschsrratze . — Telephon 1088.

Mitglied des Rabatt-SparvereinS. 6148- Verlange» Sie illustrierte « PretSknrant. -

3
i

i

Klapp- u , Zylindern
letztere von Mk. 3 . 50 so

filshüte
von Mk. 1 . an . 47**

Mützen
von 35 Hg . an.
Sehirme

von Mk, 1,50 an .
Alles bi« za den feinsten

Sachen
zu hfDiggen Preisen .

Franz Jos. Helsel
Kaiserstr . 111 .

Fantasie-West)
I in grober Auswahl, passend z» '
| nachtSgeschenke»

feter Rtees,
| Sfhneidei artikei OeSC

Herrenstraße 43.

A«S<
Abo »
vierte
« >Pf

f * Y.
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